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Slmtêrtdjter (ju Jetner ©attin) : SBenn icb genau roüfete, bafe ber

Stffeffot- um unfere ©tnilte anhält, bann mödjte idj ihm heute auf bem

SSureau eine meiner §aoannaê anbieten."

Käufer: gräulein, in ber 39lutrourft, roeldje ©ie mit immer net;

taufen, fdjeint febt roenig Sßlut enthalten ju fein,"

Settäuferin: Sieb, ja, unfer SDcetfter tann tein 39lut fetjen."

8.: $ßie fiebft ®u auê, greunb §ermann Sein redjteë luge Bat

ja ade garben. SBaê füt ein Itnglüd ift 3)ir pafftrt?"

®lüd Babe id) getjabt, niel ©lücf. 3d) habe mid) mit meiner grau
Berumgefcblagen unb ba bin id) mit einem blauen Sluge banongetommen,"

fStieftaiim fce* 9*efc<tfttött»
L. i. L. ©oldje Silber ftnb fdjroer

ju madjen unb ftnbert geiröljntidj nur
Stnflaug, roenn fte ein Porträt enthalten.
Söare baê mit bem Setreffenbeu un=
möglidj? Frau B. B. ©aê ifi falfd).
Sffieuu 3bt ©emabl beim ©pajierengeben
boppelt fo gtofee ©djritte mad)t atê ©ie,
fo fönnen ©ie ibn immer nod) nidjt
3bren Doppelgänger nennen. Spatz.
©djönen ©anf unb ©rufe. E.-B. i.
M. ©aê ifi einfadj unmögtid;. Süßit

roenben unê an bie ©iteftion. Diplo-
maticus. ©ie ftnben,- bafe fo ein gürft
füt bie SButgaten bodj eine ju tbeute
©pieterei ifi unb fragen, ob fidj benn
nidjt ein anberet gürft antiqttarifdj
billiger befdjaffen laffe. üßflffen roit eê

Sbncn fagen, bafe ©ie ben 33utgaren=
fürfien mit einem fdjroeinêlebetneu goli«
anten ßerroedjfetn Basel, ©tauben
©ie, eê liege am Rapier? (58 ift baê

befie, roeïdjeê roir bie jetjt Ijattcn uub .Klagen finb unê barüber nod) niajt
jugefommen. ©er ©ritnb mufe roo anber« liegen. SBcire eê »iettctdjt für unê
ein Siêdjen fdjmeidjeltjaft? ©aê roürbe unê roirflid) freuen. Jobs, ehalten.

F. i. H. 9cod) rcdjtäeitig eingetroffen, ©roben foü ftd) bie ©timtnuttg gebeffert
baben. Adonis. Jceulidj fiel 3bnen §ut jum genfler Ijinauê unb alê
©ie auf bie ©ttafee eilten, rourbe 3bnen bet §ut Bon einer »orübergetjenben
jungen ©ame freunblidjfi entgegengebradjt. ©er befte ©anf roäre ba geroefen:
3u ©egenbienften mit Vergnügen bereit." ©aê Sffieitere bätte fté gefunben.
Crion. (5ê bürfte aber bod) (auge bauern, biê ber 53erg jum Sßropbeten l)tn=
gebt. Löseler, ©ebott redjt; baê belebt ben lieblidjen jttttturtampf. H.
i. Berl. SEBir fietlen bie ©ommetfaifon jefet ein uub bamit aud) bie ©legiert
au bie 2)îeer= unb TOoorbäber. P. i. Wien. 3bren SBünfdjen ifi entfprodjeu.

Wurst i. N.-Y. Soften ©anf für bie übetfanbten SBIätter- einen SEbeif
bapon fennen roir fdjon. R, J. (5r feiert bemnädjft ben fdjöuften £aq feines
Scbenê. O. H. ein fdjledjter SBifc? Seein, baê if? ein guter. L. J. Sffienn
3bnen ber Hauptmann unter ben abfdjeuKdjfien ïtuêbtiicfeit bie Stöatjtbeit"
gefagt bat, roirb eine 33cfdjroerbe roobl roenig nüfcen. ©djütteln ©ie baê ab unb
fudjen ©ie itjn bat)in ju bringen, bafe er 3t)nen einmal baê ©egentljeit fagt.
ein 48flünber iß ibm bann fidjer. W. G. i. L. 2>fl ia bereits bageroefen.

Verschiedenen:, SlnonbmeS tttfrb nidjt angenommen.

Stofflager. -ä3
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog, March.-Taüleur,
<^ JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich. =5=

Diplom t. Klasse ZURICH 1885.
ONHADIN & TALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,

I" Marken Champagner,
Spirit-o-osen ¦u.m.ä. Xjiq.-a.e-o.re.

Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon. \.;~'~

Das bedeutende

Bettfedern-Lager
Barry Unna in Altona (Deutschi.)

versendet portofrei gegen
Nachnahme (125-9)

(nicht unter 10 S) £ute neue
Bettfedern f. 75 Cts. d. Pfund,
vorzügl. gute Sorte Fr. 1. 50,
prima Halbdaunen nur 2 Fr.

Ganzdaunen nur 3 Fr.
Verpackung z. Kostenpreis.

Bei Abnahme von 50 £f 5 "In

Rabatt. Nichtkonvenirendes
wird bereitwilligst umgetauscht.

¦Trunksucht.!
Dass durch die briefliche Be-i

handlung und unschädlichen I
Mittel der Heilanstalt für|
Trunksucht in Glarus Patienten

mit und ohne Wissen
geheilt wurden, bezeugen :S9B
F. Dom. Walther, Courchapois |

G Krähenbühl, Weid beiBt
^BHHHHI Scb ö non werd.l
Frd.Tschauz, Röthenbach, Bern!
Frau Simmendingen, Lehrer'sJ
¦¦¦BBBGHBBB Ringingen. [

Garantie. Halbe Kosten nach!
Heilung. Zeugnisse, Prospekt,]
Fragebogen gratis 121-52
¦¦ÉBB Adresse: HBH
Heilanstalt für TmnKsncM", GiamsJ

r Vorzüglichste Qualität.
C?7? ttJ II Vi)

Sprunghs
PULVER-

Bequemste Zubereitung. I

Spedition von Delikatessen,
sowie Geflügel, Fische, Wildpret, Conserven, Wurst-
waaren, Früchte, Gemüse, feine Weine und Liqueure.

Jede kleinste Bestellung wird angenommen, prompt und billig per
Post besorgt.

Charles Weider, Comestibles,
(97) Weinplatz - Zürich - Weinplatz.

(t est)

Parpet- und Châlet-Fabrik

Interlaken.
j Parqueterie, Châletbau,

(94-26) Bauschreinerei,
[ Dekorative Zimmer - Arbeiten.

Ia Münchner Torfstreu
aus dem Torfwerk Feilenbach

empfiehlt zu billigstem Preise
Robert Sequin, Rüti (Zürich),

(58-18) Vertreter für die Schweiz.

Probeballen und kleinere Partien zu Fr. 5 per 100 Kilos
ab Dépôt Rapperswyl.

dorn remedy".
Englisches HDhneraugenmittel.

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen, Warzen etc.

Preis per Etui Fr. 1. 25 Cts.

Hauptdépôt :
Centralapotliekev.A.O.Werdmiiller

vis-à-vis dem Bahnhof
Zürich. (109-6)

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SÜ1SSE)

Bleiehsneht, Blntarmuth.
Zeugniss.

Schon seit geraumer Zeit litt
ich an hochgradiger Bleichsucht,
Blutarmuth, mit den
Begleiterscheinungen, wie Frösteln, grosse
Mattigkeit, Herzklopfen, unruhiger

Schlaf. Verdauungsstörungen,
Appetitlosigkeit, schlechtes
Aussehen, unregelmässige, zu schwache
Regeln, allerhand Nervenleiden,
Kopfsohmerz etc. In meiner Noth
nahm ich zu Herrn Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus. meine
Zuflucht, welcher mich in kurzer Zeit
durch briefliche Behandlung mit
unschädlichen Mitteln vollkommen
von meinen Leiden heilte. Keine
Berufsstörung! Erfolg in allen
heilbaren Fällen garantirt (103-6)

Susette Ulmer.
Steckborn, Sept. 1885.

Amtsrichter (zu seiner Gattin): Wenn ich genau wüßte, daß der

Assessor um unsere Emilie anhält, dann möchte ich ihm heute auf dem

Bureau eine meiner Havannas anbieten."

Käufer: Fräulein, in der Blutwurst, welche Sie mir immer

verkaufen, scheint sehr wenig Blut enthalten zu sein."

Verkäuferin: Ach ja, unser Meister kann kein Blut sehen."

A. : Wie siehst Du aus, Freund Hermann? Dein rechtes Auge hat

ja alle Farben. Was für ein Unglück ist Dir passirt?"

B.: Glück habe ich gehabt, viel Glück. Ich habe mich mit meiner Frau

herumgeschlagen und da bin ich mit einem blauen Auge davongekommen."

Briefkasten der Redaktion.
t.. i. Solche Bilder sind schwer

zu machen und finden gewöhnlich nur
Anklang, wenn sie ein Porträt enthalten.
Wäre das mit dem Betreffenden
unmöglich? 5rau k. lZ. Das ist falsch.
Wenn Ihr Gemahl beim Spazierengehen
doppelt so große Schritte macht als Sie,
so können Sie ihn immer noch nicht
Ihren Doppelgänger nennen. 8pat?.
Schönen Dank und Gruß. L.-k. i.
IH. Das ist einfach unmöglich. Wir
wenden uns an die Direktion. Molo-
rnatious. Sie finden,' daß so ein Fürst
für die Bulgaren doch eine zn thenre
Spielerei ist und fragen, ob sich denn
nicht ein anderer Fürst antiquarisch
billiger beschaffen lasse. Müssen wir es

Ihnen sagen, daß Sie den Bulgarenfürsten

mit einem schweinsledernen
Folianten verwechseln? Sasel. Glauben
Sie, es liege am Papier? Es ist das

beste, welches wir bis jetzt hatten und Klagen sind uns darüber noch nicht
zugekommen. Der Grund maß wo anders liegen. Wäre es vielleicht für uns
ein Bischen schmeichelhaft? Das würde uns wirklich freuen. ^obs. Erhalten.

f. i. I-t. Nock rechtzeitig eingetroffen. Droben soll sich die Stimmnng gebessert
haben. ^àonis. Neulich fiel Ihnen Ihr Hut zum Fenster hinaus und als
Sie auf die Straße eilten, wnrde Ihnen der Hut von einer vorübergehenden
jungen Dame freundlichst entgegengebracht. Der beste Dank wäre da gewesen:
Zu Gegendiensten mit Vergnügen bereit." Das Weitere hätte sich gefunden.
Orion. Es dürfte aber doch lange dauern, bis der Berg zum Propheten
hingeht. I-öseier. Schon recht; das belebt den lieblichen Kulturkampf. ili.
i. Kerl. Wir stellen die Sommersaison jetzt ein und damit auch die Elegien
an die Meer- und Moorbäder. i?. i. Wien. Ihren Wünschen ist entsprochen.

Wurst i. N.-V. Besten Dank für die übersandten Blätter. Emen Theil
davon kennen wir schon. N ^. Er feiert demnächst den schönsten Tag seines
Lebens. 0. ». Ein schlechter Witz? Nein, das ist ein guter. t.. ^. Wenn
Ihnen der Hauptmann unter den abscheulichsten Ausdrücken die Wahrheit"
gesagt hat, wird eine Beschwerde wohl wenig nützen. Schütteln Sie das ab und
suchen Sie ihn dahin zn bringen, daß er Ihnen einmal das Gegentheil sagt.
Ein 48stünder ist ihm dann sicher. W. L. i. it.. Ist ja bereits dagewesen.

Versedieàeueu : Anonymes wird nicht angenommen.

^ngli'8à i»ouveautk8. Keitno8en M iViilitäi' unci ?ivil.

>n- UNll MluMà lìollil- M f!âoo>WUU.
1^ Nacken Lîbarapagllsr,

Vertretung unci Dépôts von llsussrn I. lîangss.
T'sl-sxàorr.

às beâenteuâs

ketifelisl'n-l.age!'
llîìrr? às. ili áltoiiit (omscli!.)

vsrssnàst portokrsi gegen
àeànàbmk (125-9)

(niebt unter 10 i?) -?ute neue
Lâeâeru k. 7S Ots. cl. ?kuncl,
vorsiiAl. Ante 8orts ?r. 1. 6V,
prima llaloâaunell nur 2 I?r.

tjau^âaunen nur 3 I?r.
Verpackung Postenpreis.

Lei ^.bnabms von SO A 6 °/n

Rabatt. Mebtkonvonirsncles
virà bereitwilligst umgstausebt.

»I'l'llllksllollt.j
Dass àureb àie briskliobs Le-,

banàlung unà ullsekaàliebslll
Nittel àer Heilanstalt lürjz
Irnntrsnolit iu Klarns ?atisn-
ten mit. unà obne bissen gs-
bsilt vuràso, be^sugeui^W

Oom. V^altbsr, Lourobapois î

v kraksriliiibl, V/sià bsiW
>W»^iüüü^iü^W ^ ck ü n e n >v i' r li k

I?rà.?sàu^, liötbsllbaeb, ösrll.I
?rau Lirnmsllàillgsii. i^sbrer's,!
»>»WWWiWWiM lìiitgiiiggn.l

tZaravtis. Halbs lîostsll llaebl
Llsilullg. Zsugllisss, ?rospskt,I
?ragebogsll gratis 121-52

»Li» .^clrssss: VW»»^
MjlStlSläll M MMMl", kiitru^js

r Vor?üglicnstg yuslîM.
i^i? ^ ,iv,)

bequemste Zubereitung.

Lpeâitio» von velîkàssoll,
sovis <ìl«llti»KeI, It?isvl»v, ^Villà^rst, Voi-rssr^vi», W»i «t
v»»r«i», ^r-liäte, «Ll«i,»i»»e, ksios VV «»i»<> unà I<i<^A»ei»r«.

-lsàs lrlàsts LsstsIIullg virà allgöllowrasn, prompt uuà billig psr
?ost besorgt.

< l>:i r 1<?^ <;i<j <>r'. Oonnzstibltzs,
(37) Wsillplà - ZKiiìrivk - Wsinplà.

' (K 881)
»»i»i«l!Wiii^, tê«!^Sî." °-5H

t >?grqueterie, Otiâlôtdgu,

(94-26) lZgusotireinsrei,
^ vskor-ztive Limmer - /Xrbsitsn.

1^ MlàànSi' ^ortstrsu
ölNptlSnIt XU bíllÍAStSM ?1'6Ì8S

kîobsrt 8equin, kliti (^iirieb),
(58-18) Vertreter kür àis Lobvà.

krobsbtìUizQ unà kleinere ?g,rti<zn l?r. 5 per 100 Hilos
iìb Dépôt stsppessvvvl.

Lora reweây".

Vollstâllàig ullscbâàliebss Nittel
^ur sebmsrizlossll Lntksrnung von
lZtìknsraugSll, 'Warden sto.

preis per ütui k^r. l. 23 lZts.

il I :r ì^^? t t i < ^><> t :
lîàâlâDtllàv.^.v.^eiàiillkr

vis-à-vis àsm öabllbok
«üriviri. (109-6)

c1-10001.^1'

8i^I0rt^I?l)

Klvieli8ttedt, kllltiirmutu.
?VUgni88.

iZobon seit gsraumsr ?öit litt
ieb an noon.graàigsr L1àd.sv.l)b.t!,
Lluìarrnutki, mit àsn ksglsit-
srsobsinullgsn, vis ?röst,e1n, grosse
Hatti-ZIcsii, Herükloxksn, nnrnrri>zsr

Sokilak. Vsräannn-zsstörnnizsn,
^xxsiitlosiglrsit, sobleobtss àus-
ssben, unrs-zàâssl-ze. su. soirvallbs
ke-zeln. allsrbancl ^srvenlsiä.sn,
^oxksotuner2 sto. In meiner Aotb.
nabm ieb ^u Lsrrll Zrsrnioksr,
xrakt. ^-.rst in Slartis, msius 2u-
rlnobt, vsiebsr mieb in lrurssr 2sit
àureb briskliobs lZeballàlullg mit
nllsobâàliebsn Nittsln vollkommen
von msillsn I^kiàen bsilts. lîeine
lZsruksstörullg Lrkolg in allen bell-
barso ?ällsn garantirt! (103-6)

Stsckborn, 3spt. 1885.
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